
Anlage 1 zu Vor!age-Nr. XVII-0340/2013 

Ziele der Schulentwicklungsplanung beim Landkreis Wolfenbüttel (Stand:22.10.2013) 

Ziel 1 	 Der Landkreis Wolfenbüttel verfügt über ein bedarfsgerechtes, 
qualitativ hochwertiges und vielfältiges Bildungsangebot. 

• 	 Der Landkreis Wolfenbüttel stellt unter Berücksichtigung des 
Elternwillens ein bedarfsgerechtes und leistungsfähiges 
Schulangebot mit verschiedenen Schulformen bereit. 

• 	 In allen vom Landkreis Wolfenbüttel angebotenen Schulformen ist 
eine inhaltliche Vielfalt an Profilen gegeben, so dass den 
Schülerinnen und Schülern ein entsprechendes Wahlverhalten 
ermöglicht wird . 

• 	 Die Schulen sind materiell gut ausgestattet. 
• 	 Die Durchlässigkeit und Anschlussfähigkeit zu höheren 

Schulabschlüssen ist gewährleistet. 
• 	 An den Gesamtschulen werden Oberstufen etabliert, wenn die dafür 

notwendigen Schülerzahlen erreicht werden. 
• 	 Die schulischen Ganztagsangebote werden weiterhin gefördert. 
• 	 In allen landkreiseigenen allgemein bildenden Schulen ist 

Schulsozialarbeit etabliert. 

Ziel 2 	 Der Landkreis Wolfenbüttel beachtet die pädagogischen und 
strukturellen Erfordernisse der Zukunft. 

• 	 Die Inklusion ist in allen Schulformen bedarfsgerecht möglich. 
• 	 Unter Berücksichtigung der demografischen Entwicklung wird der 

Sekundarbereich I in den nächsten 10 Jahren mindestens 2-zügig 
geführt. 

• 	 Es wird eine Vernetzung mit anderen schulischen Angeboten, 
ergänzenden Betreuungsformen und sozialen Einrichtungen 
angestrebt. 

• 	 Die interkommunale Zusammenarbeit mit benachbarten Schulträgern 
wird intensiviert. 

Ziel 3 	 Das Bildungsangebot ist möglichst wohnortnah und regional 
ausgeglichen. 

• 	 Es wird eine möglichst wohnortnahe Schulversorgung sichergestellt, 
d.h. auch der ländliche Raum ist schulisch gut versorgt. 

• 	 Die Schulangebote im Landkreis Wolfenbüttel werden gestärkt. 
• 	 Die Schuleinzugsgebiete ermöglichen eine gute Erreichbarkeit der 

Schulstandorte mit dem ÖPNV. 

Ziel 4 	 Der Landkreis Wolfenbüttel handelt finanziell verantwortlich und setzt 
die vorhandenen Ressourcen unter Beachtung einer Kosten-
Nutzungseffizienz ein. 

• 	 Die Kosten / Investitionen pro Schüler/in sollen nicht steigen. 
• 	 Die Raumkapazitäten der Schule sind wirtschaftlich gut ausgelastet. 
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